
Stand: 17.08.2025 04:35:15

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/14701

"Bürgerschaftliches Engagement an Schulen fördern I - Landesweite Koordinierungsstelle für die

Umsetzung der Lehr- und Lernmethode des Service Learning/Lernen durch Engagement an

Schulen auf den Weg bringen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/14701 vom 08.12.2016

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/16083 des BI vom 16.03.2017

3. Beschluss des Plenums 17/16398 vom 06.04.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 101 vom 06.04.2017



 

17. Wahlperiode 08.12.2016 Drucksache 17/14701 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Hans Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler,  
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄH-
LER) 

Bürgerschaftliches Engagement an Schulen för-
dern I –   
Landesweite Koordinierungsstelle für die Umset-
zung der Lehr- und Lernmethode des Service 
Learning/Lernen durch Engagement an Schulen 
auf den Weg bringen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine landes-
weite Koordinierungsstelle als Impulsgeber und An-
sprechpartner der Schulen in Bayern für Service 
Learning/Lernen durch Engagement zu schaffen, um 
die Schulen und Lehrkräfte gezielt dabei zu unterstüt-
zen, qualitätsvolle Projekte nach den Qualitätsstan-
dards der Lehr- und Lernmethode des Service Learn-
ing umzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Service Learning bzw. Lernen durch Engagement ist 
ein Bildungskonzept, das Unterrichtsinhalte und bür-
gerschaftliches Engagement verbindet. Schüler enga-
gieren sich aus dem Unterricht heraus für das Ge-
meinwohl außerhalb der Schule. Beim Service Learn-
ing, wenn es auf definierten Standards basiert, ver-
binden Schülerinnen und Schüler im Lehrplan veran-
kerte Unterrichtsinhalte mit einer gemeinnützigen 
Tätigkeit, bei der sie ihr theoretisch erworbenes Wis-
sen praktisch anwenden können und damit nachhaltig 
vertiefen. 

Im Bericht der Staatsregierung über die Verankerung 
der Lehr- und Lernmethode des „Service Learning“ an 
Schulen wurde zur Einrichtung einer zentralen Lan-

deskoordinierungsstelle von Seiten des Ministeriums 
dargelegt: „Die Einrichtung einer zentralen bayeri-
schen Koordinierungsstelle würde der Zielsetzung der 
eigenverantwortlichen Schule nicht gerecht werden“. 
Diese Einschätzung entspricht allerdings nicht den 
vorliegenden Erfahrungen aus anderen Bundeslän-
dern. Dort ist nachweisbar, dass  eine zentrale Lan-
deskoordinierungsstelle wichtig ist, um die Projekt-
schulen zu unterstützen und die Qualitätssicherung zu 
gewährleisten. Exemplarisch sei hier auf das Bundes-
land Sachsen-Anhalt verwiesen. Dort gibt es seit 2011 
eine Netzwerkstelle „Lernen durch Engagement“, die 
als landesweites Kompetenzzentrum zur Unterstüt-
zung interessierter Schulen fungiert und vom dortigen 
Kultusministerium, der Freudenberg-Stiftung und der 
Freiwilligen-Agentur Halle unterstützt wird. Mit der 
Zielsetzung der eigenverantwortlichen Schule würde 
die Schaffung einer Landeskoordinierungsstelle des-
halb nicht in Konflikt treten. Dies zeigen auch in Bay-
ern bereits etablierte Landeskoordinierungsstellen, 
wie beispielsweise die kürzlich neu geschaffene Baye-
rische Landeskoordinierungsstelle für die Musik in der 
Schule. 

Lediglich auf die „Eigenverantwortliche Schule“ zu 
verweisen, ist aus unserer Sicht unzureichend, da an 
vielen Schulen bereits stattfindende Projekte im Ser-
vice Learning nicht erfasst werden können und Quali-
tätsstandards des Service Learning schwerer an die 
Schulen kommuniziert werden können. Eine zentrale 
Koordinierungsstelle bietet hierbei vielfältige Möglich-
keiten, um die Schulen und Lehrkräfte gezielt dabei zu 
unterstützen qualitätsvolle Projekte nach den Stan-
dards der Lehr- und Lernmethode des Service Learn-
ing umzusetzen. Hierzu können beispielsweise Unter-
richtsmaterialien zum Service Learning zusammenge-
stellt, Rundbriefe erstellt, best-practice-Beispiele ge-
sammelt und eine gezielte Vernetzung der Schulen 
organisiert werden. Die Konzentration auf ein Bundes-
land ermöglicht zudem auch eine einheitliche Unter-
stützung der Schulen, da die Rahmenbedingungen 
des Schulsystems vergleichbar sind. Mit Hilfe der 
Landeskoordinierungsstelle kann eine landesweite 
Verbreitung von Service Learning gewährleistet wer-
den und sowohl die Schulfamilie erreicht werden, aber 
auch außerschulische Kooperationspartner wie Verei-
ne und gemeinnützige Träger haben eine feste Stelle, 
an die sie sich wenden und Beratung haben können. 
Zudem wird ermöglicht, dass einheitliche Qualitäts-
standards gesichert werden können.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Hans Jürgen Fahn u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/14701 

Bürgerschaftliches Engagement an Schulen fördern I - Landes-
weite Koordinierungsstelle für die Umsetzung der Lehr- und 
Lernmethode des Service Learning/Lernen durch Engagement an 
Schulen auf den Weg bringen  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Hans Jürgen Fahn 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
61. Sitzung am 23. Februar 2017 beraten und mit folgen- 
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 147. Sitzung am 16. März 2017 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Günther Felbing-
er, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexan-
der Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frak-
tion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/14701, 17/16083 

Bürgerschaftliches Engagement an Schulen fördern I –   
Landesweite Koordinierungsstelle für die Umsetzung der Lehr- 
und Lernmethode des Service Learning/Lernen durch Engage-
ment an Schulen auf den Weg bringen  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe also den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag das unter Nummer 1 aufgeführte öffentliche Konsultati-

onsverfahren zu einer multilateralen Form der Beilegung von Investitionsstreitigkeiten 

abschließend beraten und empfohlen hat, die auf Drucksache 17/16301 ausgedruckte 

Stellungnahme abzugeben. Ergänzend schlägt er vor, in den Beschluss den Satz "Die 

Stellungnahme wird unmittelbar an die Europäische Kommission übermittelt" aufzu-

nehmen. Die Beschlussempfehlung und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen 

sind in der aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und vom BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Das ist nicht der Fall. Gibt es Enthaltungen? – 

Auch nicht. Dann übernimmt der Landtag die Voten.
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